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heıt Schopfe nahm und 1Tı In alt s<efzte! 8 mn Ste dann
Buße zahlen und LLIC VYerzeihung bıtten. ()b C ADer anch Jetzt
SonCcNH dıe Propsteibauern dazıu yekommen 1St, Kann dennoel: frag-
lıch scheinen ; enn hald mu ßte Hıldesheim Wirkliıch, W16 e& die
Borsumer ıhm gewünscht, des kaıserlichen S1690r8 (Gnade snchen.
Und da Bisehotf Valentin ın dieser ache hei dem Monarchen
für dıe Stadt vermittelfe, SO wird In Hıldesheim ohl Oder
übel auch den katholischen Landlieuten 1rg kecken ästerreden
nıcht mehr Nnachgetragen naben

Die AILEeSLEN lettischen Katechismen.
Von

Otto Glemen.

Am Dezember 1886 wurde auf der Jahresversammlung
der lettisch-lıterärischen (GAesellschaft In Rıga das 300 Jährige J1
bılium der lettischen Interatnr festlich begangen. 300 Jahre

nämlıich damals her, daß 1586 und 15587 das arste
lettische Druckwerk, eine Sammlung evangelısch-kıirchlıcher Schrif-
ten, . ersier Stelle des Lutherschen Kleinen Katechismus, OIl-
schıienen Wäar. Die Festrede 1e  er Präsıdent der Geselischaft,
der erste wissenschaftliche KErforscher der lettischen prache und
Lnuteratur, der Verfasser eines zweibändiıgen Werkes 99  16 lettische
Sprache  C6 (1860), Zzweler lettischer Grammatıken und
und e1INeEes lettisch-deutschen Wörterbuches (41872);- der Wmendator
der lettischen Bibel, des lettischen Katechismus und der lettil-
Sschen Agende, August Bıelen steın, Pastor der deutschen
(emeılnde 1n Doblen Im ersten 'Teıle seiner Rede führte OLr

Vgl 8  S  ber ıhn T’heodor Kallmeyer, Die evangelischenKirchen und Prediger IKurlands, bearbeitet YO  s Otto, R Aus-
De, Riga 1910, 253 s esonders ber den auf der kurländischenS‘rovinzlalsynode 1907 gehaltenen, Riga 1907 In erweıterter Form 6T1-

schienenen Nachruf (0381 Seesemann: Pastor Dr ÄugustBielenstein, ehemals Pastor 1n Doblen In Kurland. seıt 1853
Mitglied, geı1t 1864 Präsident der lettisch - literärıschen Gesellschaft,
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hauptsächlıch folgendes AUS ® Keın haft wahre Yygistige Kultur
ohne gedruckte Interatur. OÖhne gedruckte Lnuteratur 1st wohl
e1n yeist1ges Leben eginzeliner möglıch, aber nicht eines aNnz6N
Volkes Se1ıtdem das Christentum ZUT Herrschaft gekommen ist,
haft dıe Inuteratur aller (damıt Iın dıe Reihe der Kulturvölker e1N-
tretsnden) Völker mıiıt chrıst-kirchlichen Schriften begonnen. 1e8
es trıfit auch hei dem lettischen Die wahre geistige
Kultur des Lettenvolkes begınnt m1 dem Erscheinen ]enes Druck-
werkeas VOoOxn 1556 uıund 15587 Künf deutsche evangelısche Pre-
diger dıe UÜbersetzer und Herausgeber und damıt dıe Be-
gründer der Interatur und Geisteskultur des Lettenvolkes.

Das Druckwerk esteht AUS e1 Teilen. Zuerst% erschien, g'_
druckt Königsberz beı Georgen Osterbergern 1586, der Ians
thersche Kleine Katechismus, die Hauptstücke einschließ-
hıch Beichte und Amt der Schlüssel m1 den Er  rungen,
Morgen- und Abendsegen, Benediceite und Gratias, Haustafel,
Tan- und Taufbüchlein (Enchirıdion Der kleine Catechismus:
der Christliche zucht für die gemeinen Pfarherr vynd Prediger
AUC  “ Hausueter ett. Durch Martin. Luther. Nun 2Der AUuS
dem Dendschen 1nSs vyndendsche gebrac. vnd von or%t Zu WOTT,

1587w18 s vVon ILiuthero XESEIZLET, yEfasse worden
folgten Psalmen und 48 Kırchenlieder, daruntfer 3 vox

Luther, nebst Gottesdienstordnung, Intonatıonen und Kollekten
(Undeudsche Psalmen ınd geistlıche Lieder oder Gesenge, weiche
In den Kircehen des Fürstenthums Churland und Semigallıen 1n
Liefflande werden Endlich erschıenen dıie Sonn-
und Westtagsperikopen, Evangelien und EKpısteln (Euangelia und
KEpisteln A US dem deudschen 1n undeudsche Sprache gyebracht,
durchs Jar, anf alle Sontage uıund fürnemsten Feste,
den Kırchen des Fürstenthumbs Churlandt und Semigallıen in
Lieffland VOr dıe undendschen gelesen werden uıund dıe Liei-
densgeschichte (Passıo. Von dem Leiden und Starben un SeIs
Hern und Heijlandes Jesun Christi nach den ler Kuangeliısten.
Aus Deudscher Sprache ins Undeudsche yebracht, urc ar
Reymers Pred ZU Bauschenburg

Pastor Doblen und starb Junı 1907 Seine
ede „Zum S00 jährıgen Jubil2um der lettischen Literatur ** erschiıen
Riga 1536

E Das Enchiridion ist. bibliographisch - genau beschrieben W eIi-
arer Iutherausgabe Abt. ( Danach Kxemplare In
der Kwönlgsberger Universitäts- und der Kıgaer Stadtbibliothek und In
Dorpat. Vgl weiter Ulrıch Erunust Zimmermann, Versuch eıner
(xeschichte der lettischen Liäuteratur. Mitau 15 Na-
pıers KY, Chronologischer Conspeet der lettischen Literatur von 1578
bıs 1830, Miıtau 1831, T und Buchholtz 1m Magazın der
Lettisch-Literärischen (+esellschaft (Mitau‚ 146—152
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Dem Enchirıdion Ste eine allen dreı Teilen yehörende
Wıdmung der Herausgeber D, ‚„„Chrıstian Mick ZUL Kkaw,
Baltzer eMTDOC Tuckum, Gothard hKeymers ZU Bauschen-
burg ınd ohannes Wegman ZU1 Frawenburg *” datiert: „Bau-
schenburg Octobrıs Calendari) NOn correetl NnN0 1586 *
und gerichtet die ne Herzog ar Kettiers Friedrich
und ilhelm, In der dıe Pastoren melden, daß S1e anf Krsuchen
der Visiıtatoren Salomon Henning uınd Christian Sschröders dıe
Übersetzung „ dus deutscher Sprache ın dıe undeutsche 0>
0MMeNn hätten Unterricht und TOS der einfältıgen Un-
deutschen, damıt 316 desto baß unterrichtet, VOoOn ihrer Abgötterel,
Aberglauben, Zauberel, Hexenwerk un anderen Sünden mehr a,.D-
gebracht und ZUr wahren Erkenntnis Gottes insgemeln, Jung und
Alt, gebracht werden möchten ‘‘. 06 ım I4 und 1m ersten
Vierte]) des Jahrhunderts War Kurland verrufen IS das k]ias-
sıische Land der exen, Zauberer und Werwülfe Ihr 1N (+05%6
ruhender Mıiıtbruder OT: Gottes, Herr Johann Rivius sel1-
ScI, damals Pastor in Doblen habe sıch zuerst das Über-
setzungswerk emacht, S@e1 aber darüber plötzlıch verschieden.
Nun hätten 16 auf herzoglichen Befehl solche Arbeit wiıeder ZUT
Hand ]  MEN und vollendet.

Uurc einen Bevollmächtigten wurden dıe Kxemplare In der
Könıgsberger Druckereı abgeho und ann AUS der Rentkammer
dem Visitator Henning ZULE Verteilung in den kurländischen Kirch-
spielskirchen hın und wieder A die Pfarrer, Dıakonen und Sael-
sorger ausgehändıgt

4IN Nachdruck der dreı Teile erschıen 1615 be1ı Niclas. Mol-
Iyn In Rıga: Psalmen vynd geistlıche neder Oder Gesenge,
welche In der Kırchen (jottes &4 KRıga vynd anderen Örtern 1eff-

Über Christjian Micke, Pastor Ekau, annn Dome
KRıga, vgl e 1€e ky, Allgemeines Schriftsteller- . (+e-
lehrten-Lexikon der Provinzen Livland, Esthland und Kurland 11L,
Mitau 1831, S und Kallmeyer-Otto 934, über Balthasar
Lembreck, Pastor Turkum, H: un D04f.,
über (GGotthard Keymers, den ersten lettischen Prediger Bauske
(der spezıiell dıe Passionsgeschichte übersetzt. hat), IIL, 500 £.
und 597 f über Joh Wegmann, Pastor Frauenburg,
I Mitau 47178 und 120

f Vgl den Vortrag von Diederichs In den Sitzungs-
berichten der kurländischen Gesellscechaft für Literatur und Kunst
1905, und das Schreiben eines 1719 ach Kurland gekomme-
nen ‚gelehrten Passagiers‘ AI F:

3) Über ihn vgl 111, 552 Ü, 613 f.
4)  /  Vgl den hochfürstlichen Beiehl Henning, Mitau März

1587, bei r A ud ] T CS Kurländische Kirchengeschichte
Teil, Königsberg un Leipzig 1(69, 149— 1951 Anm. a.
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Jandes mehr, In Lieflendischer Pawrsprache werden,
Dem gemeınen Haußgesinde vynd Pawren ZUT erbawung Nutz ynd
fromen ®© Enchiridion. Der kleine Catechismus : der Christ-
lıche zucht für dıe gemeınen Pfarhern vnd Prediger auch Haus-
uÄäter etc urc Martin. Luther. Nun aber AUSsSs dem Teudt-
schen In dıe Lieffländische Pawrsprach gebracht, ynd Von Wort
Zı W ort, WwW1e Vvoxhxh &yesetzet, gefassen worden

Kuangelıa ynd Episteln , AUS dem Teutschen iın die Liefflän-
dische Pawrsprache gebracht, s durchs gantze Jahr anit alle
Sontage vynd fürnemsten Festen In der Kırchen (Gottes KRıga,
vnd andern Öörtern Liefflandes mehr, VOL das gyemeine Haußge-
sinde vynd Pawren gelesen, vynd erklehr werden. Mıt der Histo-
rıen des Leıdens ynd Aufferstehung YVYOSe@eIS Herrn Jesu Christt

&AUS den VI]er Euangelısten Diesmal King 3180 das (7eSaDg-
buch dem Katechiısmus N, und jenem ist daher auch die Wıd-
mMunS Mollyns die Burggrafen, Bürgermeister un sämtliıche
Ratsverwandten, dıe Altermänner und AÄltesten beıder Gildstube

Rıga, datiert: heiligen Ostertage, den Aprılıs Alten
Calenders 1615; vorangestellt, In der Mollyn versichert, daß
SCerxh dem Befehl qe1ner Vorgesetzten und (1önner nachgekommen
wäre, „Iür deroselben Haußgenossen vnd duß (emeine Pawrs
01lCc dieses Landes “ dıese Übersetzungen Z drucken und
promulgleren

In Neuausgaben uıund Weıterausgestaltungen von Katechismus,
Gesangbuch un biblischem eNTDUC besteht auf Jange Zeit, hin-
AUS die lettische Literatur überhaupt Der Katechismus wurde
zunächst nıcht erörtert. Krst 1682 erschien eın erweıterter Ka-
techısmus VON eorg Dressel, Prediger e Pinkenhof in Lutv-
and

Eınen krıtischen Neudruck des Katechismus von 1586 hat
er Bezzenberger. a 18 NrT. R8 seiner Laitamschen und
Lettischen Drucke des Jahrhunderts (Nr BV hılden as
Da Göttingen 1875 erschienene Heft) gyelıefert. Hın Neudruck
des Teils, der „undeutschen Psalmen und gyeistlichen Lieder “
von 1587, Jag 18586 der Jahresversammlung der lettischen lıte-
rärıischen Gesellschaft Vor, g]leichfalls herausgyegeben YvYon Bezzen-
verger , und YON Bielenstein miıt einer geschichtlichen Kınleitung

1) 30*, 790 f. WIT der Nachdruck des Enchiridion uu  P
kurz auf Grund einer brieflichen Mitteilung Reu erwähnt.

ibliographisch üÜAau S1N! die dreı Teıle nach dem 1m Besitz der
Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde KRiga befindlichen
Originalexemplar besehrieben bei Are uch holtz (eschichte
der Buchdruckerkunst In KRiga n  ‘9 KRiga 1890, »91 Nr.
1101172 ist; die Widmung abgedruckt.

2) Bielenstein, ede 11  z
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(in deutscher und iettischer Sprache und erklärenden Anmer-
kungen versehen

andschriıiftlıch muß SCHON VOL 1586 ıne lettische
Übersetzung er mehrere?) des Katechismus, der Perıkopen,
der Passionsgeschichte und LWA noch Luthers „Deutscher Messae “
gegeben aben, denn bel der Kırchenvisitation , die erz0og A
brecht£ YONn Preußen durch seinen (Aeheimen Rat, Magıster Joh.
Funck, Pfarrer Königsberz, YO  S bis ZU Jul:ı 1560
In dem ım verpfändeten liırländiıschen Ordensgebiet Grobinm VOI-
nehmen lıeß, wurden in der Kirche Heilıgyenaa gyefunden:
„ Zwel yeschrıebene 1n Pergament yehbhundene BHücher; in dem
einen sınd die Kvangelien 833mt den pisteln durch das
Jahr, eHhenso Passı9 Dominı SecuNdum quatuor Kyvangelistas, 1
andern der Katechısmus Luthers, zweımal ausgelegt, und andere
Dınge samt den Kırchenzeremonien, W12e S18 Lutherus gelassen

hinterlassen) hat Alles ın lettischer Sprache.“ (Diese
Übersetzungen werden VOTLT dem kKussenkriege , a 180 ın den 40 er
Jahren, entstanden sein.) azu stimmt die herzuglıche Verord-
NS, daß dıe Pastoren schleunigst eitisch lernen sollen ;
predigen dürfen S10 vorläuhig durch Vermittlung eiInNes Dolmet-
schers, aber dıe lıturgischen ‘LTexte sollen S18 gleich lettıisch —
zitieren

Ja Sschon 1ın den 30er Jahren sınd einzelne kurze biblische
Abschnitte „ verundeutscht“ worden. Von Nikolaus kKamm, der
SCAHON 1524 a 1S Jettischer Prediger der Jakobikirche Riga
begegnet und 1532 gestorben 1st, vennen WIr 1ine lettische Über-
SEetzUNg der zehn Gebote, und voOn Joh Kcek, der von 1536 bıs

ın derselben Stellung nachweılsbar isf; und 15592 gyestorben
SBIN soll, lettische Übersetzungen des Lobgesanges AUS dem Krvan-
gelıum Joh VOoONn 15537 und der Weissagung Zacharlä, Johan-
N1ıs des Täufers Vafers, Lucä eYStien, vVon 1535

Bezzenberger-Bielenstein, Vndeudsche Psalmen vnd
christliche Lieder der Gresenge. Zur Feier des 300 jJährigen Jubi-
Iäums der lettischen Literatiur ne  E herausgegeben. Mitau Hamburg
1886

2) Vgl den Vortrag von Stavenh aAFEN in den Sitzungs-
beriechten 19053 , und das Visitationsprotokoll SÖf.,, speziell

3) UÜber Ramm vgl LIEE: 4 (() und Napiersky,| Be1-
räge ZUT Geschichte der Kirchen und Prediger 1n Liyvland, Heft
Lebensnachrichten VON den livländischen Predigern mıit lıturgischen
Nachweisen Teil, Mitau 1852, 2, über Eck N. L, Mitau 1827,

469{£. und Napiersky,| Heft Teil, 1550, 5{ Ramms
ehn Gebote abgedruckt hel Zimmermann 20, die Y eissagung
Zacharıä durch Johann Ecken Anno 15335 verundeutscht ebend.

ST


